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. Kußbatt
vom Sonntag .

. ^
^ ieb Sonntag brachte im Fußball-

»och -
E ziemlich« Ruhe. Weder in Mei-

d? . »toi «
" Trostrunden waren alle Vereine

Me der R u n d e d e r M c i st e r
Filter « ®er Hessenmeister vom bayerischen

2 ; 4 ss "ern München auf eigenem Platze
ü &erT a0en lasten . Die Union Bückingen

^ vi badischen Meister Karlsruhe zu
jWe n ^""EN 4 : 3 - Sieg . Der Saarmeister
»̂ "star« i!. .^ rrddeutschcn Meister, Eintracht
1rfN*I ? 1‘ 6 ; 3 überraschend hoch geschlagen,
ff ha««-

°1£ . Vorteil des eigenen Platzes für
^ hi>f

' Die Sp .Vg . Fürth und der S .V.'L' ren spielfrei.
ff ^ r " >lr u n d e N o r d w e st behauptete
ii .

" » !" öu>eite Phönix Ludwigshafen gegen
^ totzb^ r recht eindeutig. Mit 6 : 1 siegten

er* Eine Punkteteilung gab es in
“ “ ber F .V . sich von dem S .V .

'iw ?? 1* 2 : 2 unentschieden trennte . Der
Mch zu ,, !

tau konnte die günstige Gelegenheit,
»ff* Siege zu kommen , auch diesmal
$ Auf eigenem Platze wurde er

as,iÄ °berrad mit 2 : 1 geschlagen , und
i» . der » bas Ende der Tabelle erreicht .

st runde Süd oft gab es nur
Ä "Ho" - Die beiden Tabellenletzten,
ui

“ u >leli «f^. .""b F .V . Jiastatt trennten sich mit
A chten, ^ seden und kamen dadurch jeweils
«i!

'^ in K? , " Punkt . Das zweite Tressen
iiber

"." tgart ausgetragen , wo die Kickers
t8 -toit 3 ?^ "bcn Sieg über Schwaben AugS-

- - errangen.
| J1 Ö1 tt • o . drivatspiele
\ ^ üh*. o :t“ ~ Nürnberg/Fürth 0 : 2 (0 : 1 ) .

«Ort 1tot« n 00 — Gymnasium Escrima La
l v 05 's * ’•
tz/s C . M?" ^ ücken — Freiburger F .C. 8 : 1.
iF ' »}an « fi

6erß ~ Jahn Regensburg 5 : 4.
' » fo » ‘m ~ V . f .B . Stuttgart 2 : 5.*öe ,w - F .C . Birkenfeld 0 : 3.

K.K.V. Hai Pech.
knapp geschlagen.

br >n
^

i«1^^ en härtesten Gegner hinter sich.
»SM « in ? " verbissenen Mann -gegen -Mann -
>» ,. "Sen l b« r schwäbische Meister, Union
i°^ ?all

'
nr

"^ vor Schluß durch «inen Elf-
jj, b

“
;

® « ieger hervor . Bückingen war
.iteü g! .

b®n Karlsruhern fehlten im Sturm
Um Steit r " te, igefir , Link und Kästner. Trotz-
L ietz^ " ch die badische Meister«ls prächtig

Li««. harten Spielweise einen eben-
'>»« tirhei ^ tanü entgegen. Der geschwächt «

Lturm hatte in seiner Läuferreihe
4.uke , auf der Höhe aber war bas

rauth -Huber-Stabler . Trotz des
m El. dur»" Vobens gab es ein sehr flüssiges
tyJ1*«« fßttt im rasenden Tempo, beiderseits™

i
Ct ftonhine

. Leistungen. Etwa 3500 Zu-
& to 6et» ?n "» Banne des festelnden Kamp-
|tni!^ etö,

°f .
r bekannte Schiedsrichter Fritz -

V ' " Ne schwache Leistung bot , indem
scharfe Kampfesweise nicht zu

in t e ’ Vei gleich verteiltem Spiele
de » ^5 12 - Minute Bückingen bei einem

Jtfo , fitficr Karlsruher einen Elfmeter , den
Führungstor etnfchoß. Nun

Äscher ^!" ß en energisch stuf den Ausgleich .
Vi uVT«. c erzielte der Böckinger Sturm
Nttun 9* oJ, °„tte damit seinerseits die Füh-
S Dle Karlsruher Hinter-

r unö Trauth zusammen mit
M ^ agfe «,d

" sEr Finneisen verhüteten durch
Jtt SS1*' Mehrarbeit eine höhere Tor -
Lst fe °cht .

der Pause arbeitete der K .F .V.
^ usa- r? . i ett Ausgleich zu erzwingen.

°^ Nt? pvufenx Schübel beging an der 16-
Xl 'n Jvul . Der verhängte Straf -
fftt. Sjt iw mE ^ o ^er Schuß Nagels , landete
Nr.

"§ ie- °1 Der Ausgleich war erzwun-
^ bP5 6e t ® ,Ina 5tt* Bückingen die Jnitia -

9 "8 F «»^ i? tuhe verteidigte hartnäckig ,
nneisxn im Karlsruher Strafraum

ein Foul . Den verhängten Elfmeter verwan¬
delte der Böckinger Mittelläufer selbst unhalt¬
bar . Nun drückte wieder der K .F .V . aufs
Tempo und erzwang nach einem stürmischen An¬
griff abermals durch Nagel erneut den Gleich¬
stand . Das Spiel hatte nun seinen Höhepunkt
erreicht . Bückingen strebte energisch nach dem
Sieg . Und wiederum war es Finneisen , der
sich zu einem Hand im Strafraum hinretßen
ließ. Den Elfmeter sandte Walter 2 scharf und
placiert zum Siegestreffer für Bückingen in die
Maschen .

Austtang in Oberhof.
Birger Rund Sieger im Sprunglauf .

Der am Sonntag abgehaltene offene
Sprunglauf fand in ganz Thüringen große
Beachtung und hatte bereits in den frühen
Morgenstunden die Zuschauer in zahlreichen
Sonderzügen , Autos und sonstigen Beförde-

ruugsmitteln an die Schanze gebracht , die am
Mittag von etwa 20 000 Zuschauern umlagert
war , alö der Ocsterrcicher Oswald Blümel die
Konkurrenz eröffnete. In abwechselnder Reihe
gingen 31 Deutsche . 0 Norweger , 6 Schweizer,
je 5 Tschechen und Deutsch-Böhmen, je 3 Oester »
reicher und Schweden , 2 Engländer und je
1 Finne und Jugoslawe über die Schanze , die
im Gegensatz zum Vortage erheblich schwerer
war . Der Sprunglauf sah unter den 67 besten

Hier fanden die großen Skirennen statt :
Start und Ziclplutz in Oberhof mit den Flaggen der. teilnehmenden Nationen.

Jan Grlittumsbraaten,
der-Europa -Skimeister 1931.

am grünen Tisch.
Der erweiterte Vor st and des D .F .B.

hielt am Samstag und Sonntag in Berlin
eine Sitzung ab , die eine sehr umfangreiche und
auch interessante Tagesordnung zu erledigen
hatte. Zunächst fand die Weitcrberatung des
Profistatuts statt , dessen Entwurf jetzt ab¬
geschlossen ist und demnächst dem Bundestag
satzungsgemäß zur Beschlußfassung vorgelegt
werden soll . Sodann wurde endlich die Sache
der vor einiger Zeit zu Berufsspielern erklär¬
ten westdeutschen Spieler zu einem vernünf¬
tigen Abschluß gebracht . Der Westdeutsche Spiel¬
verband hatte beim Bundesvorstand beantragt ,
daß der Bundesvorstand von seinem Recht der.
Begnadigung Gebrauch machen solle. Ver¬
schiedene Spieler des vorjährigen westdeutschen
Meisters Schalke 04 sowie die anderen Ver¬
eine sind denn auch mit sofortiger Wir¬
kung begnadigt worden, der Rest folgt ab¬
gestuft bis zum 1 . Juni 1031 . An diesem Tage
werben also auch die letzten Profis aus der Ge¬
sellschaft der Czepans und Kuzorras wieder als
Amateure spielen können . Der Fifa -Kongreß
1931 in Berlin soll vom Bund würdig , aber auch
sparsam vorbereitet und durchgeführt werden.
Den Saarveretnen wurde eine Unterstützung
von 5000 Mark bewilligt. Der Verband Mittel¬
deutscher Fußballvereine erhielt für sein Ver-
bandsheim vom Bund einen Zuschuß von 1500
Mark . — Hertha-B .S .C ., gegen den schwere An¬
klagen wegen Verstöße gegen Amateurbestim-
mungen erhoben worden sind , soll auf Grund
des Amateurschutzparagraphcn zu eidlichen Aus¬
sagen gezwungen werden. — Für den Volks-
traucrtag im März empfiehlt der Bundesvor¬
stand allen Verbänden und Vereinen bei ihren
Spielen eine Gedenkminute einzulegen. Wäh¬

rend dieser Minute haben alle Aktionen im
Spielfeld zu ruhen.

*
Die ordentliche Mitgliederver¬

sammlung des Deutschen Tennis¬
bundes fand am Sonntag in Weimar nach
guter Vorarbeit des erweiterten Vorstandes in
knapp vier Stunden ihre Erledigung . Beachtens¬
werte SluSführungen machte zur Amatcurfrage
Dr . Simon -Pforzheim. Demnächst sollen schär¬
fere Bestimmungen für die Begriffe Fahrgeld¬
vergütung und Gastsreundschaft zur Anwendung
gebracht werden. Aus dem Bericht von Dr .
Brandes -Hamburg über die Ballfrage ging her¬
vor , baß in Zukunft für die Meben-Spiele , die
nationalen Meisterschaften und die Junioren¬
turniere deutsche Bälle vorgeschrieben sind . Die
Juniorenmeisterschaften wurden für den 3. bis
5. Juli nach Berlin vergeben . Dem Nachwuchs
sind zwei Turniere von je acht Tagen Dauer
unter Leitung von Hannemann-Berlin ein¬
geräumt . Zu Ostern versammeln sich die Kna¬
ben in der Reichshanptstadt, nach Ostern die
Mädchen in Wiesbaden. Die nationalen Mei¬
sterschaften finden Ende August in Braun¬
schweig , die internationalen Meisterschaften ip>m
2. bis 9. August in Hamburg statt . Für die
Seniorenmeisterschaft sind die letzten Tage des
Slugust vorgesehen . Austragungsort ist Kassel.
Noch nicht endgültig festgelegt wurde der Ter¬
min für die in Deutschland stattfindende Davis¬
pokalrunde gegen Südafrika . Dagegen einigte
man sich auf englischen Vorschlag für den Rück¬
kampf der Damen gegen England auf Ende Juli
im Anschluß an die englische Meisterschaft in
Wimbledon. — Der bisherige Präsident Dr .
Weber wurde für weitere drei Jahre auf sei¬
nem Posten belasten .

Springern Europas den Ikkjährigen Norweger
Birgcr 3iuud mit zwei vorbildlichen
Sprüngen von 56 und 58 Metern als sicheren
Sieger vor dem Schweizer Fritz Kaufmann»
Grindelwald mit Weiten von 56 und 57 Me¬
tern : Birger Ruud zeigte im zweiten Gang
mit 58 Metern nicht nur den weitesten , sondern
auch den schönsten Sprung des- Tages . — Bon
den Deutschen zeigte wiederum der schlesische
Meister Heinz Ermel mit Sprüngen von
53.5 Metern die beste Leistung . Gustl Müller
kam im ersten Gang bei 54,5 Metern zu Fall ,
stand aber am folgendem 53 Meter -Sprung in
voller Haltung durch . Im einzelnen lautet das
Ergebnis :

1 . Birger Run ö-Norwegen Note 286.
weitest gestandene Sprünge 56 und 58 Meter .

2. Fritz Kaufmann -Schweiz Note 228,8 ,
Sprünge 57 und 53 Meter .

3 . Eriksen -Schweden Note 227,3, Sprünge 5«
und 55,5 Meter .

4 . Rtidar Andersen-Norwegen Note 225,8,
Sprünge 54 und 54 Meter .

5. K . Wahlborg-Norwegcn Note 225, Spr .
54 .5 und 53,5 Meter .

6. Siegmund Ruud -Norwegen Note 224,5 ,
Sprünge 56 und 51 Meter .

7 . Sverre Kolterud-Norwcgen Note 222,3,
Sprünge 53 und 53 Meter .

8 . Willi Dick HTW . Note 215, Sprünge 52
und 54 Meter .

9. Hans E r m e l-Liebau Note 213 , Sprünge
53 und 50 Meter .

'
10. - Alois Kratze r -Rottach Note 206,1.Sprünge 47 und 53,5 Meter .
12 . David Zogg -Schwciz Note 200,9 , Sprünge

48 und 51 Meter .
13 . Johann Gröttumsbraaten -Norwegen Note

197,8, Sprünge 45 und 47 Meter .

c
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Rosen
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INT E R N A T « O N A L E

. AUTOMOBIL-AUSSTELLUNG
BERLIN 1931 • 19. FEBR .- 1 . MÄRZ

^PROTEKTOR REICHSPRÄSIDENT VON HINDENBURG
TREFFPUNKT OES INTERNATIONALEN AUTOMOBILISMUS » ZAHLREICHE KONGRESS !
GESELLSCHAFTLICHE UNO SPORTLICHE VERANSTALTUNGEN • AMTLICHER ZIMMER .
NACHWEIS BERLIN . CHARLOTTENBURG » , KÖNIGIN - ELISABETH . STRASSE 22
PROSPEKTE , AUSKÜNFTE ÜBER OMNIBUS -FERNFAHRTEN USW . DURCH OIE REISEBÜROS
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Bilanz eines Turnfestes.
Noch ein Nückbltck auf das Mannheimer Landrsturnen.

Großes Risiko , umfassende Vorbereitungen ,
viel Arbeit und Sorge sind die Hauptmerkmale
zur Durchführung eines Landesiurnsestes-
fernstehende , ja selbst die große Masse der
Turnerschaft selbst haben keine Ahnung von Ser
Arbeit und den Mühen , die eine solche Heer¬
schau erfordert . Nnnmchr hat der Hauptaus¬
schuß seine letzten Abwicklnngsarbciten beendet ,
seine mehr als IlLjährigc Tätigkeit neben dem
glänzenden Erfolg der turnerischen Arbeit auch
mit einem finanziell guten Abschluß gekrönt.
Die vom Geschäftsführer des 10. TurnkreiicS ,
Groth -Mannheim . in der Turnzcitung er¬
stattete

Landcsturne n-B i l a n z
bringt neben einem Rückblick auf den glänzen-

. den Verlauf des Festes auch ein allgemein
: interessierendes Zahlenmaterial , das eine
' äußerst sparsame Wirtschaftsführung erhärtet :
, Diese Bilanz aber wird all den Vereinen und
Städten , die sich für das nächste Landesturnen
bewerben, eindringlich zu denken geben , ihnen
aber vor allem die Augen öffnen , welches Ri¬
siko, welch große Verantwortung , welch gewal¬
tige Arbeit sie auf sich zu nehmen haben, um
auch nur einigermaßen neben dem mächtig
wirkenden turnerischen Mannheimer Erlebnis
in Ehren zu bestehen. Unterkunfts - und Ver-

pflegungsverhältniffe, vor allem aber die Platz-
und Hallenfrage, die Einstellung der Bevölke¬
rung zur Turnsache, nicht zuletzt aber die Auf¬
treibung der richtigen Köpfe und der vielen
uneigennützig schaffenden Hände , die in vielen
Monaten die Arbeit vorbereiten und durch¬
führen , alle diese Faktoren bedürfen einer
doppelten und dreifachen Prüfung , um zu
einer Bejahung zur Uebernahme eines solchen
Festes zu kommest

Die wichtigsten . Merkmale des Festes seien
Nachstehend kurz noch einmal registriert :

Der Werg e gang .
Der Kretsturnrat der Bad . Turnerschaft über¬

trug in seiner Frühjahrssitzung 1020 dem Mann¬
heimer Turngau das Landesturnen . Frühzeitig
hatte man hier bereits schon die fähigsten Kräfte
in Bereitschaft . Die 10 Turnvereine des Mann¬
heimer Stadtgebietes , die das Risiko ttbernah-
nicn , waren also gut beraten.

Kaum hatte das Turnfestjahr 1930 Einzug ge¬
halten. als auch schon an die 200 Männer ar-
beitssreudig und selbstlos in den 14 Unteraus¬
schüssen zur Kleinarbeit schritten , nachdem 'Ver¬
lauf und Gestaltung des Festes festlag . Tie
Arbeiten schritten rüstig vorwärts . So rückten
die letzten Vorbereitungen heran . Am 7. Au -

V .f.B . - Mun-enheim 4 : 1.
Den gestrigen spielfreien Sonntag ausnützcnd,

hat V .f .B . die spieltüchtige Elf der Sp .-Vgg.
Mundenheim als 'Gegner zu einem ' Freund¬
schaftstreffen verpflichtet . Die Gäste stellten eine
sehr sympathische Elf auf den Plan , welche gutes
Kombinationsspiel pflegte , vor dem Tor aber
versagte und selbst die sicherste » bielegenheiten
vermasselte . Hier fehlte es am Schuß im ge¬
gebenen Moment. B .fB . dagegen war im Er¬
fassen der Chancen glülicher und erzielte in jeder
Hälfte zwei Tore , denen die Gäste, nur den
Ehrentrcffer entgegenstellen konnten .

Vom Anstoß weg entwickelt sich in lebhaftem
Dcmno ein schönes Spiel mit V .f .B . im Vorteil .
Tic Gäste haben sich noch nicht mit dem Boden
abgefunden , lassen aber trotzdem schon erkennen ,
daß sich die Mannschaft spielerisch auf beachtlicher
Stufe befindet . Ueberraschend kommt nach einer
Svicldauer von zehn Minuten V .f.B . durch
Schmidt zum Führungstreffer , dem Minges nach
weiteren zehn Minuten den zweiten Treffer an¬
reiht . Von jetzt ab setzen die Gäste Dampf auf
und Heizen dem Platzbesitzer mächtig ein . Die
Gäste pflegen das gefährliche kurze Vabsviel und
halten das Leder dauernd auf dem Boden. Die
beiten Sachen werden hcrausgcspielt: aber es
fehlt am gesunden Schuß , und so verlaufen die

Skireirnen im Gchwarzwald.
Gtaffelmeisterschaft des Skilub Schwarzwald.

Sieger : Titelverteidiger Gau Hochfirst.

sichersten Gelegenheiten erfolglos . Rur zwischen¬
durch kann sich in der Folge der Platzbesitzer ans
der Umklammerung sreimachen , die Angriffe
werden von der aufmerksamen Hintermannschaft
unschädlich gemacht. Erst gegen Schluß der ersten
Spielhälste wird das Spiel wieder offener . Er¬
folge sind keiner Mannschaft mehr beschicken,
und mit 2 : 0 für V . f.B . werden die Seiten ge¬
wechselt.

Das Wiederanspiel sieht V .f .B . im Borteil .
Nicht lange und das Spiel ist ausgeglichen. Die
Gäste leiten wieder gefährliche Vorstöße ein ,
die aber eine sichere Beute der Verteidigung
werden. So ergeht es auch den Anariffen des
Platzbesitzers . Endlich in der 70. M ' nute er¬
zielt der Gästemittclstürmer durch Kopfstoß den
1 . Treffer für seine Farben . Auch in der Fo ' ge
drängen die Gäste wieder längere Zeit , lassen
auch einige gefährliche Schüsse vom Stapel ab >r
Schönmeier im Tor fängt sicher und läßt sich
nicht mehr schlagen. Dann kommt V fB . mit
gut eingeleiieten Vorstößen wieder in gefähr¬
liche NöOx des Gästetores und erzielt auch in
der 75 . Minute durch Halblinks den 3. und in
der 30 . Minute durch Schwerdtle den 4 . Treffer .Den Gästen gelingt trotz einiger toistcheren Tor¬
gelegenheiten nichts mehr. Schiedsrichter Lntz -
Südstern Karlsrube leitet« gnt. —rd .

Sport in Kürze.
Die Eishockeymannschaft der kanadische» Uni¬

versität Manitoba trat am Samstag in Zürich
gegen eine dortige Städtemannschaft an und
siegte ganz überlegen mit 14 :2 ( 4 : 0, 5 :1 ) . Die
beiden Tore , die der Weltmeister einstecken
mußte, kamen durch Unachtsamkeit des sonst
zuverlässigen Torhüters Puttee zustande .

*
Nnr sehr schwach umstritten war der SO Klm .-

Skistaffeliauf, der das Programm des dritten
Tages bei den VH. internationalen akademi¬
schen Winterspielen in Gstaad bildete. Die Fün -
serstassel der Universität Innsbruck , bestehend
aus den Brüdern Otto und Gustav Lautschner ,
Leubncr und dem deutschen Hochfchnlmeistcr Ha¬
rald Rcinl , führte durchweg und stegte >n
2 :80 : 14 .

*

Englands Mittelgcwichtsmeistcr Lon Harvcy
wurde im Nevanchckampf gegen den Amerika¬
ner Bincc Dundee sBaltimore ) am Freitag in
Ncwyork in zwölf Runden nach Pnnkten ge¬
schlagen. — Im nencn Pariser Montmartre -
Boxring schlug der französische Schwergewicht¬
ler Gardcbois den Italiener Baggiani in der
vierte« Rnnde durch technischen k. o.

*

In Gstaad wurde« am Sonntag die Siebten
Akademischen Weltwintcrspicle mit dem Sprung¬
lauf auf der Mattenschanze beendet . Am besten
sprang der in Zürich lebende Norweger Kielland
mit 88 , 48 und 88 Metern . Außer Wettbewerb
verbesserte der Schweizer Trojani den Schan¬
zenrekord von 88 auf 57 Meter . Der Freiburger
Sickingcr stürzte bei feine« Sprünge « und
wurde auf den zehnten Platz gesetzt .

*

In St . Blasien fand ein Werbeskifest statt , bei
dem vorzüglicher Sport geboten wurde. Das
Springen gewann Me«zer -St . Blasien vor Rofi -
St . Blasien mit der Note 818 .25. Als zweitbester
Springer erwies sich der Fnugmaun R . Mo-
rath -Schlnchsce, der neben Meuzer als einziger
in der Note mit 881 über 888 kam . Dasselbe
Bild ergab sich im 8 Klm .-Langlauf, de» F . Mo-
rath -Schlnchsce in 45.44 Minuten gewann. Der
Jungman « Bcnnitz-Lenzkirch ' chob sich auch
hier mit 51,52 Min . zwischen den ersten «nd
Zweiten der t Klaffe. Den Geländelanf gewann
der junge Freibnrger Wolf.

*

Bei ausgezeichneten Bahnverhältniffcn wurde
am Sonntag in Krmumhübel ans der 1848 Mir .
lange« Talsperrebahn die Biercrbobmeister-
schaft von Schlesien unter Beteiligung von 14
Bobs aus dem Reich nud Oesterreich auögetra -
gen . Das Rennen verlief diesmal ohne jeglichen
Unfall und brachte hervorragende Zeiten . Die
schneidigste Fahrt führte der Ocsterreichische Bob
„Jugcborg " mit den Gebrüdern Kaltenberger
als Führer «nd Bremser aus , die in 1.112,2 die
« eitans beste Zeit des TagcS fuhren «nd mit
einer Gesamtzeit von 2.24,8 für zwei Fahrten
auch schlesischer Meister wnrden.

Waldhof bleLbi Meinmeister.
Das auf den Protest der Phönix Ludwigshafen

in Kirchheim zUm wiederholten Male zum Ans¬
trag gelangende Spiel des Rbetnmeisters S .B .
Watdhos gegen die F .G . Kirchheim endete mit
einem hohen Siege von 8 : 2 des Rheinmeisters,
der seine derzeit hohe Form eindeutig unter
Beweis stellte. Bei -Halbzeit ' waren die Platz¬
besitzer bereits 3 : 1 geschlagen. Waldhof bleibt
durch diesen Sieg Rheinmeister.

Schwerathletik .
Mannschaftsgewichtsheben um die Gaumeifter -
schast von Mittelbaden in der A- und B -Klasse.
— Sportvereinigung Germania Karlsruhe

erringt zwei Gaumeifterschaften .
Am gestrigen Sonntag ■ trugen die Kraft¬

sportler von Mittelbaden ' ihre Mannschafts¬
meisterschaft im Gewichtheben der A- und B-
Klassc aus . Die Kämpfe i« der A-Klaffe fanden
in der Turnhalle in Bruchsal statt . Hier
stellten sich dem Kampfrichter Sander aus Dur¬
lach die 1. Mannschaft des Sportvereins Ger¬
mania Weingarten , di« 1. Mannschaft des Ath -
letiksportvercin Bruchsal und die 2 . Mann¬
schaft der Karlsruher Sportvereinigung Ger¬
mania . Die Karlsruher Germanen , die über
ein sehr ga.es Gewichthcberwaterial verfügen,
konnten in der A-Klasse mit ihrer zweite »
Mannschaft mit einem Mehr , von 155 Pfund,die
Meisterschaft an sich bringen . Die beste
Leistung vollbrachte Mühlig Karlsruhe mit 530
Pfund.

Am Sonniag wurde bei günstigen Schneever -
hältnisien vom Gau Hoher Schivazwald iTitz
Furtwangen ) die Staffelmeisterschast des Ski-
Hubs Schwarzrvald zur Durchführung qebracht.Leider war die Tcilnehmerliste nicht besonders
gut besetzt. Nur zwei Gaustaffeln und 7 Orts -
gruppenstasseln waren am Start in Schönwald ,
erschienen . Jede Staffel bestand aus fünf Mann ,von denen jeder ca. 8 Kilometer zurückzulegen ■
hatte. Die Gcfamtstrecke betrug mithin ca . 40
Kilometer, sie führte mit Start und Ziel in
Schönwald über Furtwangen , St . Georgen,
Schonach, Triberg nach Schönwald zurück und
barg manche Schwierigkeiten durch Steigungund Gefälle in sich. Wiederum erwies sich die
Fahrtechnik der Läufer des Gaues Hochfirst als
überleg» . Bei den Gaustaffeln gelang es dem
Titelverteidiger Gau H o ch f i r st die Meister¬
schaft zu erringen , auch bei den Ortsgrnppen -
staffeln erwies sich eine Ortsgruvpe des Gaues
Hochfirst als überlegen. Hier siegte Saig in
8.08.10 Std . und erreichte damit eine noch bessere
Zeit als diejenige des Zweiten bei den Gau¬
staffeln . Angesichts der günstigen Schnecver -
hältniffe, besonders in den Morgenstunden,
waren die erzielten Teilergebnisse über die
8 Kilometer Teilstrecken außerordentlich gut.Die Läufer kamen durchschnittlich auf 35 Mi¬
nuten , Nur für die letzte Strecke wurde etwas
mehr Zeit benötigt, da der Schnee unter dem
Einfluß der Sonne schwerer geworden war.

Gaustafselmeisterschaft : 1 . G a u H o ch f i r st,
3,00,14 Std . sSteiert -Lenzkirch, Schwörer-Frie -

dcnweiler, Eggert - Neustadt, Morath -Saig ,
Straub -Friedenweiler ) . 2. Gau Hoher Schwarz¬
wald, 8,10,58 Stunden sFehrenbach -Schönwald,
Schwer -Schönwald, Straub -Furtwangen , Burg¬
bacher- St . Georgen, Scherzinger-Schönwald) .

Ortsgruppenstasselmeistcrschäft: 1 . Saig ,
3,08,10 Std . (Oskar Büche , Schuld, G . Schurb,
Zähringer , R . Büche ) : 2 . St . Peter 3,18,1« Std . :
3. St . Georgen 3,21,60 : 4. St . Margen 8,22,05 :
5 . Schönwald 3,22,07 : 0. Schonach, 7. Furt¬
wangen.

Gchauspringerr an der
Gchaumslandschanze.

Bei guten Schneeverhältnissen und vor zahl¬
reichen Zuschauern hielt die Skivereinigung
Schauinsland an der neuen Schauinslandschanze
heute ein Schauspringen ab , an dem sich Sprin¬
ger der Ortsgruppe Freiburg , Todtnau und der
genannten Vereinigung beteiligten. Erster
wurde Eugen Meyer -Todtnau mit her Note
90 und Sprüngen von 22,22 und 28 Meter,
zweiter Joses Sommer -Skiläufervgg . Note 95,5
Sprünge 21,23 uni 22 Mir und dritter Fritz
Sommer Skiläufervgg . Note 98 Sprünge 20,23
und 22 Meter . Den weitestgcstandenen Sprung
erzielte .Hans Weil SC .Freiburg mit 25 Meter .
Insgesamt beteiligten sich sieben Springer . Als
Kampfrichter amtierte der 1 . Vorstand des
DES . Apotheker Keim . Der Sieger erhielt einen
Pokal , der 2 . und 3. je einen silbernen Becher .

Die Meisterschaft wurde in einem Dreikamp),
einarmig und beidarmig Reißen und beid¬
armig Stotzen ausgeträgen . Die einzelnen
Resultate sind :

Sportvereinigung Germania Karlsruhe u.
Namen Einarmig Beidarmig Beidarmig Gesamt-

Reihen Reihe« Stotzen ptnude
Barth 96 110 156 860
Funkelt 90 110 160 860
Wieland 120 150 210 480
Glaser 110 150 200 460
Mühlig 125 180 225 580
Hunn 115 180 200 445

2685
Sportverein Germania Weingarten l.

Rothengab 60 80 110 250
Streit 90 120 160 870
Bacher Ludw . 116 135 180 480
Bacher Hch. 126 180 180 485
Bacher Willi 135 160 210 505
Holzmüller 180 160 210 500

2480
Athletiksportvercin Bruchsal brachte es

mit der Mannschaftsaufstellung De Rofli, Dul¬

tenhofer. Schindele, Keßler, Metzger und
Schneider auf 2300 Pfund .

In der L-Klasse trafen sich im Klubhaus der
Karlsruher Sportvereinigung Germania die
Mannschaften des AthletMportveretns Grötzin¬
gen. Diejenige des Krastsportvereins Alemannia
Blankenloch , sowie die 3. Mannchaft der Sport¬
vereinigung Germania Karlsruhe unter Lei¬
tung von Herrn Dnmrauf Weingarten . Auch
hier waren es wieder Karlsruher , welche die
Meisterschaft an sich bringen konnten und zwarmit 40 Pfund vor Blankenloch . Der Kampswar derselbe , wie bei der A-Klaffe . Die ein¬
zelnen Resultate sind:

Sportvereinigung Germania Karlsruhe M.
Namen Einarmig Beidarmig Beidarmig Gesamt-
Jung

Reißen Reißen Stotzen pi linde
85 105 145 335

Lübeck 70 85 135 250
tzstißmanu 110 150 180 140
Kotz ~ 120 150 190 460
Müller . Kukl 110 180 160 400
Rostock 110 150 190 450

2375

Alemania Blankenloch l.
Dörflingcr 75 85 125 225
Dictz 90 105 150 345
Grimm 80 110 150 340
Barth 105 120 170 895
Ress 105 140 190 . 435
Ulrich 135 180 220 .->35

2885
Athletiksportverein Gröhingen wurde Dritter

in der Mannschastsansstellung Bronner . Kaiser,
Rudolf, Bogt , Fr ., Kunzmann und Kaiser , Fr .,
mit zusammen 1736 Pfund .

Anschließend an das Gewichtheben fand ein
Mannschaftskampf im Ringen zwischen Athletik-
sportvcrein Grötzingen und der 2. Mannschaft
der Sportvereinigung Germania Karlsruhe
statt - Das Resultat war 12 : 9 für Karlsruhe .
Bei Karlsruhe waren die Sieger Kaiser . Da¬
ferner , Kunzmann und Wiedmaier. Bei Gröt¬
zingen Bronner , Kunzmann und Fischer . Ein
SchülermanfchaftSkamyf zwischen Grötzingen
und Karlsruhe endete mit einem Sieg der
Grötzinger Schüler mit 9 : 6 Punkten.
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Turner -Kan - ball-
Um die KreismeistersÄ"^
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0 I1' m

Tv . Snlz - Tv . Iah » © ff""*« «
Ein sehr schönes Spiel , das -er „ffÄ

icgien alle Ehre machte. FUt
Halbzeit die Ueherlegenheit
ichtlich , so zeigte Sulz nach 6*1
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- M M 4
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Gruppe dr » » » : ^ (»•

Tbd. Durlach — Tgs . Ostersv" '
^

j;l
Ganspiele : ^ ,

A -Klafle : Langensteinbach "
0 :0) . ^ ^
Privatspiele : Tbd. Durlach - ArSS' V

-.8. Tbd. Durlach Jugend
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« ä5 |ŷ ~ «2 . ä m w A u _ ^ Jtr ^5 <31«

2 © ÄW

l-*'
«pMHOws " « « sss 35 2 s B« G S

* i» ’e <3 *-» P u P cJ it P̂ V ,« s ®
LI ^ -LLSZ SS « ■

g
‘

■^ Sa ® ^ s S « « i | 2 = S "

^ s ^ S s S § ! g g „ . . ^ gg5Si‘ Bg Ä S ^ £ * SÖ5gg
®
. fi

*
a ** S ° ir» ® « <» L S

«S -LLVsNLLK 2 « La «

— «> - >0 •
3> ®̂ 3h° a - 3
B Ä

ieä * ;
® a s s» ■
2 * wiS :

a 3
ssft

-
r:

8hA 33 3 3Ä' V « s »
oft V
'gS 'gc ,P «w S « 1
Sü e %io

3 ~ S ^

S « i

3io _

| » iS ^ w -5
3 ^j '■-Ä J ;3 **-
3 -£ « a §
uS «i 3 3

« T i^ iSo,

f ;

« AVliUäüV «
- * f « s

w 3 § a
9 . “ c S £ ^
S fcj h * 4i 5*
“ - ft

L

e B v
_ „ S 3 a

. Ci ^ . ' 8 a ? £
i . hSs5 t̂ w £ ^

vg'
- • =a ^ 3 . ■*"

H «j «g «£D ^
2 © - 3

^
’ vs « ^ ___

$ 1 - L -L « ® T ® V ff

ss § § lÄ |
-

ie s
"

eil ~ ^ 'S ® 'S - - 2
iS - äS : '- s « _Ä 1 « ^ > *- O ^v !" a Sl £ ®

i * ö
’

_
a 2 — d _ Q _

ÜlSSsst
"

jlggJllsl
: H 1 Ii ^ « i

v ” § (J *S P
I fffsw 5 B SJ

•3 - _ «i vftj .
® «> a * wV

w ft. »" - ‘

gtSa p ^ Z 2 ^ «
*— ® * itr s V v « D
v w ‘ w ■- a « **
SS . Sil « " « «s -Sucg ^
- ® '“ 8S

E
| s 5 S Z a h v- 2 ^
1 | S 1 - 3 5 5 ^

'*»
» 1 =

11 « * = § l%+ #2* ^ v „ g*
ig “’ !! “ »• 2 « 1-hti5fS -“ «, 33 “
s -L L ^ N 'SL - 3 ® -
® a — ^ a e _ —
S “

2i . £ » 5 -2 ^
.h . 5 8 g 2 . «* 3 h

L t £ « gs
D

, 3 - 1 M
a v §0 ß, -:-

p « L «1-
O

^ s ^b 9
ZA « • • ciV
» 2 « Sw-'

® 5

2 3

LI _ _a a *s a ®" ^ <PA Vt ^
_ s2 s^ os

S 3 oii -® 'S —
—» t 'C ’P ** . «U
® 1 5 t : 2 ä 'S51 -3 ® ff L >-3“ L ®3 3

! -® 5!S £ 1

na

■® 7 2 s 5 j
§ 1 2 «

’s
* fs | fi

w 0 3 3

UJ _ j

X -J \r < 3 ]

h z

z UJ UJ Q : 1 0

< D 0 UJ 1 Ul

> ■ iT ) 0 a <

L CO

3 a < < _J

UJ z

I UL)

O

LU a :

LU

o

oc

< er o ^ ) <

3 ® V

HZ

« ES

-0-

<9 ff E

Ä sl
- ® G

T § Zß 2 *gj %
* « * ■ £
2 LZ 3
ö « 3WoS : a

Z . ÜV L

71

L

' » • A ® W
w»21 _ w St L

'*- SX2 ö
2f | * i gP .2t o» ^ a

*“ 'ö
'
® „- Sh

» Hg m s ^ i
5 ° v H «

es

1 ♦* Wj S _JĴ w
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